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Rahmen-Hygieneplan

der Otto-Lilienthal-Schule Schuljahr 20/21 für den Ganztag in der Verantwortung des Fördervereins der Otto-Lilienthal-Schule e.V.
I Vorbemerkung

Die wichtigsten und effektivsten Maßnahmen zum Schutz vor einer Ansteckung mit SARS-CoV-2 sind

· eine gute Händehygiene (Händewaschen mit Seife für 20-30 Sek)

· das Einhalten von Husten- und Niesetikette (Husten und Niesen in die Armbeuge oder in ein Taschentuch)

· das Abstandhalten nach Bedarf (mind. 1,5 m)

Für die ersten 9 Schultage nach den Sommerferien 2020 ist das Tragen der Masken auch während des Unterrichtes ab der 5. Klasse verpflichtend. Dies gilt nicht für die Grundschulstufe und die SVE.
Danach gilt, falls es die Rahmenbedingungen zulassen: Maskenpflicht gilt ab Betreten des Schulhauses für alle Personen bis zum Erreichen ihres Arbeitsplatzes und für Schüler*innen bis zum Erreichen des zugewiesenen Platzes.
Es sind folgende Szenarien vorgesehen:

Szenario 1: 

Der Ganztagsbetrieb kann - wie derzeit geplant - stattfinden – mit Masken, Niesetikette und Händewaschen.

Szenario 2: 
Die Infektionszahlen erfordern weiterhin einen Mindestabstand von 1,5 m. Dann starten Schüler*innen und Betreuungskräfte mit reduzierter Gruppengröße ins neue Schuljahr. Bei diesem sogenannten rollierenden System wechseln sich Schüler*innen und Betreuungskräfte wochen- oder tageweise mit dem Besuch des Ganztagsangebotes ab.

Szenario 3/4: 
Hier geht man von Ausbruch -Hotspots aus. Einzelne Schulen werden dann geschlossen. Die Betreuung entfällt in diesem Fall.
II. Rechtsgrundlagen

III Infektionsschutz und Arbeitsschutz

Die allgemein gültigen Regelungen zum Infektions- und Arbeitsschutz liegen diesem Konzept zugrunde.

IV Wiederaufnahme des Regelbetriebes

1. Zuständigkeiten

Für die Umsetzung ist die Schulleitung (Frau Prade, Frau Lamprecht) verantwortlich. 

Als Hygienebeauftragte sind folgende Personen benannt: (Frau Böhm, Frau Prade, Frau Lamprecht, Herr Heidenreich) und fungieren als Ansprechpartner in der Schule sowie für die Koordination und Kommunikation mit den Gesundheitsbehörden. 

Die Verantwortung für Infektions- und Hygienemaßnahmen liegt bei den jeweiligen Trägern:
-
Förderverein der Otto-Lilienthal-Schule, Ganztagsangebot

· 
Lebenshilfe Fürth, heilpädagogische Tagesstätte 

·      Hort der „Flughafenbande“

2. Hygienemaßnamen


Persönliche Hygiene


·  regelmäßiges Händewaschen (Händewaschen mit Seife für 20-30 Sek.)
In allen Unterrichts- und Gruppenräumen befinden sich Seifenspender und Einmalhandtücher. Ab September 2020 verfügen die Unterrichtsräume sowie alle Sanitäranlagen über kontaktlose Wasserhähne. Entsprechende Hinweise sind altersgerecht und gut sichtbar angebracht.

· Abstandhalten (mind. 1,5 m)

Markierungen sind im Eingangsbereich, Aula/Fluren, Sanitärbereich, Pausenhof und in der Mensa angebracht.

· Einhalten der Husten- und Niesetikette (Husten und Niesen in die Armbeuge oder in ein Taschentuch)
In den Gruppenräumen sind ausreichend Taschentücher vorhanden. Desinfektionsmittel wird im Bedarfsfall vorgehalten. Abfallbehälter werden täglich entleert.


· Verzicht auf Körperkontakt (Berührungen, Hände schütteln, Umarmungen), sofern sich der Körperkontakt nicht zwingend aus pädagogischen Notwendigkeiten ergibt.


· Vermeiden des Berührens von Augen, Nase und Mund
Die Betreuungskräfte thematisieren diese Maßnahmen zu Beginn des Schuljahres und nach Bedarf altersgerecht.

· klare Kommunikation der Regeln an Erziehungsberechtigte, Schüler*innen, Lehrkräfte und sonstiges Personal vorab auf geeignete Weise (Rundschreiben, Elternbriefe (digital oder analog), Aushänge im Schulhaus, Homepage und SchulCloud sowie TEAMS (in Planung)
Entsprechend benötigtes Bild- und Unterrichtsmaterial wird den Lehrkräften und Mitarbeitern digital zur Verfügung gestellt. 


· Soweit SVE-Kinder körperliche Pflege bedürfen wird empfohlen, sich an den aktuellen Hygienestandards und KRINKO-Empfehlungen zu orientieren.

Raumhygiene
Die Maßnahmen beziehen sich auf alle Räume des Schulgebäudes.
· Lüften
alle 45 Minuten erfolgt eine Stoßlüftung durch vollständiges Öffnen der Fenster für mindesten 5 Minuten durch die im Raum verantwortliche Personen. Kipplüften ist wirkungslos! 
Durch am Fenster angebrachte Schilder erfolgt die Visualisierung.
· Reinigung
Die regelmäßige tägliche Reinigung der Räume und Durchgangsflächen, insbesondere der Handkontaktflächen, erfolgt durch die vom Schulaufwandsträger beauftragte Firma.


· Die gemeinsame Nutzung von Gegenständen soll vermieden werden (kein Austausch von Arbeits- und Beschäftigungsmaterialien o.ä). 
An Förderzentren kann aus bestimmten pädagogisch-didaktischen Gründen davon abgewichen werden, um Lernen zu ermöglichen. Vor und nach der Benutzung von allgemein zur Verfügung gestelltem Material sind Händewaschen sowie das Reinigen der Materialien dringend erforderlich.

· In Musik- und Computerräumen, Hauswirtschaft- sowie Handarbeits- und Werkräumen und Sportstätten gelten individuelle Hygienevorschriften, die gut sichtbar aushängen. 
Die Betreuungskräfte werden vorab über die entsprechenden Regelungen informiert und das erforderliche Material wird zur Verfügung gestellt.
Zu Beginn und am Ende der Nutzung muss ein gründliches Händewaschen erfolgen. 
Hygiene im Sanitärbereich

Ansammlungen von Personen im Sanitärbereich sind zu vermeiden.
Eine angemessene Aufsicht der Toiletten, v.a. während der Pausenzeiten, ist gewährleistet. 
Am Nachmittag wird das Ampelsystem beibehalten und in Einzelfällen die Aufsicht durch Betreuungskräfte gewährleistet. 
Entsprechende Anleitung für eine sachgerechte Händehygiene hängen in den Sanitärbereichen gut sichtbar aus. Flüssigseifenspender und Einmalhandtücher sind in ausreichender Menge vorhanden. Eine hygienisch sichere Müllentsorgung ist durch den Sachaufwandsträger sicherzustellen.


3. Mindestabstand und feste Gruppen im Ganztag

Die Betreuung ist bei einem weiter positiv verlaufenden Infektionsgeschehen wieder möglich. Sie findet in festgelegten Gruppen mit fest zugeordneten Betreuungspersonal statt. Die Gruppen sind prinzipiell nicht jahrgangsübergreifend. Ein Wechsel der Gruppenräume ist nicht vorgesehen. Jede Gruppe besitzt ein Gruppentagebuch, welches zur Dokumentation der Anwesenheit, der Gruppenzusammensetzung und besonderer Vorkommnisse dient. Die Nutzung der Fachräume (Sport, Musik, Werken, Hauswirtschaft) ist möglich. In allen Räumen wird die feste Sitzordnung in frontaler Ausrichtung eingehalten, sofern keine pädagogisch-didaktische Gründe dagegen sprechen.

Angebote finden nicht gruppenübergreifend statt.

Auf einen entsprechenden Mindestabstand von 1,5 m von Schüler*innen zu Betreuungskräften ist auch weiterhin zu achten, sofern nicht zwingende pädagogisch-didaktische Gründe ein Unterschreiten erfordern. Ein Nies- und Spuckschutz steht dem Personal, die besondere Bedarfe angemeldet haben, zur Verfügung.

Spezielle Regelungen gelten für den Gesang. Zwischen allen Beteiligten ist ein erhöhter Mindestabstand von 2 Metern einzuhalten; Sänger*innen stellen sich versetzt auf und richten sich beim Singen in eine Richtung aus. Dies gilt auch für das Singen im Freien. 
Regelmäßiger Luftaustausch nach 20 Minuten Unterricht durch 10 Minuten lüften ist erforderlich.
Die dafür verantwortlichen Lehrkräfte informieren die Eltern der Schüler*innen auf geeignete Weise.

Die Pausen und Freispielzeit finden in fest zugeordneten Zonen für die jeweiligen Gruppen statt. Zonen werden noch festgelegt
4.  Regelungen zum Tragen einer Mund-Nasenbedeckung

Das Tragen einer Mund-Nasenbedeckung ist grundsätzlich für alle Personen auf dem Schulgelände (Lehrkräfte und weiteres schulisches Personal, Schüler*innen und Externe) verpflichtend. 
Die Pflicht umfasst alle Räume und Begegnungsflächen und auch das freie Schulgelände (Pausenhof, Sportstätten, …). 
Ausnahmen können sein: Zeiten des Essens und Trinkens, Ausüben von Musik und Sport, sowie Angebote im Außenbereich unter Einhaltung des Mindestabstandes.

Die Maske muss richtig über Mund, Nase und Wangen platziert sein. Für eine fachgerechte Reinigung der Masken ist der jeweilige Träger der Maske verantwortlich. Eine Belehrung der Mitarbeiter*innen sowie der Schüler*innen findet zu Beginn des Schuljahres und situationsbedingt statt.

5. Pausenverkauf, Essensausgabe und Mensabetrieb

Unter Einhaltung des Mindestabstandes beim Anstehen und einem Einbahnstraßensystem beim Betreten und Verlassen der Mensa findet der Pausenverkauf zu den ausgewiesenen Zeiten statt. Der Verkauf richtet sich nach den allgemeinen / besonderen Hygienestandards und findet nicht als Selbstbedienung statt. 
Das Mittagessen findet sowohl in der Mensa, als auch in den Gruppenräumen statt. In die Gruppenräume wird das Mittagessen in Wärmeboxen auf Servierwägen geliefert. 

Alle Schüler*innen haben einen festzugewiesenen Platz. 

Die Essensausgabe findet ausschließlich durch festgelegtes Personal statt, welches Mund- und Nasenschutz sowie Handschuhe zu tragen hat. Auch Geschirr und Besteck wird vom Personal gereicht. Die Schüler*innen bringen benutztes Geschirr selbstständig, einzeln und unter Beachtung der Hygienestandards zum beaufsichtigten Servierwagen zurück. Im Anschluss verlassen die Schüler*innen unter Einhaltung des Mindestabstandes, mit Mund- und Nasenschutz die Mensa. Die Tische und Stühle werden durch das Personal gereinigt und desinfiziert. Der Raum wird anschließend ausreichend gelüftet. 

Einteilung der Essensgruppen: 

	
	Mensa
	Gruppenräume

	11:35 – 12:20
	1b
	1Ab

	12:20 – 13:05
	4b
	2b, 3b

	13:05 – 13:50
	Gruppe 1 und 5
	Gruppe 2, 4 und 6


6. Besprechungen und Versammlungen

Konferenzen, Besprechungen und Versammlungen werden auf das notwendige Maß begrenzt. Die Informationsweitergabe erfolgt möglichst digital über Mails. Großteams finden weiterhin im Raum 136 statt. 

7. Schülerbeförderung

Es gelten die Bestimmungen und Verordnungen der VGN und der zuständigen Unternehmen (…). Insbesondere wird an dieser Stelle auf die Maskenpflicht ab dem 7. Lebensjahr – auch an den Haltestellen und auf dem gesamten Schulgelände - verwiesen. Die Lehrkräfte/Betreuungs-kräfte informieren die Schüler*innen auf geeignete Weise und situationsbezogen.

8. Personaleinsatz

Grundsätzlich bestehen derzeit keine Beschränkungen beim Personaleinsatz. Zum Umgang mit Personen, die Risikofaktoren haben, ergehen gesonderte Hinweise. Bei Schwangerschaft gelten die Regelungen des Mutterschutzgesetztes und des KMS vom (Datum)

9. Schüler*innen mit Grunderkrankungen

Grundsätzlich steht allen angemeldeten Schüler*innen das Betreuungsangebot zur Verfügung. Ein Fernbleiben vom Betreuungsangebot muss durch einen Erziehungsberechtigten schriftlich oder telefonisch mitgeteilt werden. Eine regelmäßige Teilnahme am Betreuungsangebot ist vertraglich festgelegt und kann nur in Ausnahmefällen unterbrochen werden. 
10. Vorgehen bei Erkrankung einer Schülerin bzw. eines Schülers bzw. einer Betreuungskraft

Ein Hygieneplan wird erstellt und den Schulen zur Verfügung gestellt.

Reguläres Vorgehen in allen Ganztagesgruppen
Tritt ein bestätigter Fall einer COVID-19 Erkrankung bei einer Schülerin bzw. einem Schüler auf, welcher dem Ganztagsangebot angehört, so wird die gesamte Gruppe für vierzehn Tage vom Betreuungsangebot ausgeschlossen sowie eine Quarantäne durch das zuständige Gesundheitsamt angeordnet. Das Gesundheitsamt nimmt die Gefährdungsbeurteilung vor und die Schule handelt entsprechend den Vorgaben.

Vorgehen bei Betreuungskräften
Positiv auf SARS-CoV-19 getestete Personen haben den Anordnungen des Gesundheitsamtes Folge zu leisten.

11. Veranstaltungen, Ausflüge

Eintägige /stundenweise Veranstaltungen (Freizeitsport, Ausflüge…) sind ebenfalls zulässig. Es gelten die von den jeweiligen Anbietern vorgegebenen Hygiene- und Infektionsschutzverordnungen.


12. Dokumentation und Nachverfolgung 

Auf eine hinreichende Dokumentation aller in der Schule anwesenden schulinternen und externen Personen ist zu achten und im Bedarfsfall dem Gesundheitsamt zugänglich zu machen. 

Die Abwesenheit schulinterner Personen wird über den Präsenzordner in den jeweiligen Klassen und dem Dokumentationsheft der jeweiligen Gruppen bzw. im Sekretariat registriert. Für externe Personen besteht ein generelles Betretungsverbot der Schule. Externe Personen, die das Schulhaus betreten, werden mit Namen, Telefonnummer und Anwesenheitszeit erfasst. Datenschutzrechtliche Vorgaben werden beachtet. Die Aufbewahrung darf 4 Wochen nicht überschreiten und die Informationen müssen ordnungsgemäß entsorgt werden.

Erste Hilfe

Die erste Hilfe Materialien werden mit Einmalhandschuhen und geeigneten Schutzmasken ergänzt. Die „Handlungshilfe für Ersthelfende“ des DGUV liegt ebenfalls bei. Die zuständige Person (Herr Mulzer) wird über die zu treffenden Maßnahmen informiert. Die Kosten trägt der Schulaufwandsträger.

13. Anpassung der Maßnahmen an das Infektionsgeschehen

Die Maßnahmen sind an dem jeweils lokalen bzw. regionalen Infektionsgeschehen auszurichten. Die letzte Entscheidung trifft das 
zuständige Gesundheitsamt Fürth in Abstimmung mit der Schulaufsicht.

Stand 31.08.2020

Förderverein








DER OTTO-LILIENTHAL-SCHULE E.V.

















1. Vorsitzende


Sabine Möcke


Am Golfplatz 6


90768 Fürth


Tel.: 0911-973810








